
Die Sektion Systemische Gesundheitsforschung an der Klinik für Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie sucht zum 01.11.2023 oder später eine*n

Im Projekt SysDok wurde gemeinsam mit der Universität Ulm und mehreren systemischen
Forschungsgruppen eine webbasierte Plattform zur Erfassung von Psychotherapieprozessen in der
Systemischen Therapie entwickelt. SysDok erfasst systemische Prozess- und Ergebnismaße und
ermöglicht unmittelbares Feedback an Therapeut*innen. In der aktuell anstehenden Projektphase wird
SysDok in Ausbildungsambulanzen des Verbunds für Systemische Psychotherapie (VfSP) implementiert
und anhand von Praxiserfahrungen weiterentwickelt. Mit den erhobenen Prozessdaten sollen grundsätzliche
Fragen der systemischen Versorgungsforschung und der systemischen Prozess- und Evaluationsforschung
beantwortet werden. 

Wir bieten Ihnen:
Mitarbeit in einem spannenden Forschungsprojekt mit starker Relevanz für die systemische
Therapiepraxis
Einbettung in ein systemisches Forschungsnetzwerk mehrerer deutscher Lehrstühle und einen engen
Kontakt zu Ausbildungsinstituten des VfSP
Möglichkeit zur wissenschaftlichen Qualifikation und Promotion
Einbindung in eine spannende Forschungsgruppe mit guter Teamatmosphäre
zahlreiche Vergünstigungen und Mitarbeiterangebote wie Betriebliches Gesundheitsmanagement (z.B.
Hansefit, Hochschulsport), corporate benefits, JobTicket/Deutschlandticket

Ihre Aufgaben:
Organisation und Projektkoordination 
Einweisung und Betreuung der beteiligten Ausbildungsambulanzen

Psychologe*in als wissenschaftliche*n Mitarbeiter*in (m/w/d)



Interesse? Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen
Unterlagen.

Fragen? Dann rufen Sie uns an oder schreiben eine E-Mail:
Prof. Dr. Stefan Schmidt
0761/270-69280
stefan.schmidt@uniklinik-freiburg.de

Dr. Oliver Evers
0761/270-68811
oliver.evers@uniklinik-freiburg.de

Beteiligung an der Weiterentwicklung von SysDok in Kooperation mit IT-Fachkräften
Monitoring und Sicherstellung der Datenqualität
Datenauswertung und Publikation der Projektdaten

Sie bringen mit:
abgeschlossenes Hochschulstudium im Fach Psychologie
Interesse an Systemischer Therapie
Erfahrung in der Erhebung und Auswertung quantitativer Forschungsdaten
ein gutes Grundverständnis von digitalen Tools und digitaler Datenverarbeitung ist hilfreich
erste Erfahrung mit syntaxbasierten Programmen (z.B. R) ist hilfreich, aber nicht notwendig
Kontaktfreude und gute kommunikative Fähigkeiten im Umgang mit Kooperationspartner*innen und im
interdisziplinären Austausch mit IT-Fachkräften

Die Stelle ist in Teilzeit (50 %) zu besetzen und zunächst auf 1 Jahr befristet. Es besteht die Möglichkeit
einer begleitenden Promotion im Rahmen des Projektes.

Allgemeiner Hinweis: Die Vergütung erfolgt nach Tarif. Vollzeitstellen sind grundsätzlich teilbar, soweit dienstliche oder rechtliche Gründe nicht
entgegenstehen. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders berücksichtigt. Einstellungen erfolgen durch die Abteilung
Personalbetreuung.


